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Im Spital an der vielfältigen 
Berufswelt geschnuppert
In einem abwechslungsreichen Postenlauf gewinnen 35 Jugendliche anlässlich der «Zentralschweizer 
Woche der Gesundheitsberufe» einen Einblick in das breite Spektrum der Lehrberufe im Spital Lachen. 

Rafael Muñoz 

H ände desinfizieren nicht 
vergessen, und schon 
kann es losgehen mit der 
Versorgung der Wun-
de. Sie ist zwar nur auf 

einem Foto zu sehen, aber sehr viel 
realistischer als beim Postenlauf im 
Spital Lachen geht es nur noch am le-
benden Patienten. Die Berufsbildnerin-
nen des Spitals haben gemeinsam mit 
ihren Auszubildenden einen spannen-
den Parcours auf die Beine gestellt, in 
dessen Verlauf die Jugendlichen einen 
Einblick in die verschiedenen Lehr-
berufe gewinnen können, welche das 
Spital anzubieten hat. 35 Jugendliche 
sammeln dort am Mittwoch erste Ein-
drücke. 

Realistischer Einblick
Im Rahmen der inzwischen dritten 
Auflage der Zentralschweizer Woche 
der Gesundheitsberufe, welche vom 22. 
bis 29. März läuft, konnten Jugendli-
che die Berufswelt im Spital Lachen 
kennenlernen. Die Woche der Gesund-
heitsberufe wird jedes Jahr vom Bil-
dungszentrum Gesundheit XUND ini-
tiiert. Pflegezentren, Labore, Psychiat-
rien, Reha-Zentren, Spitex-Organisatio-
nen oder eben Spitäler und Kliniken 
bieten Führungen, Schnupperstun-
den, Infoveranstaltungen oder Gesprä-
che mit Auszubildenden oder Fach-
personen an. Für das Spital ist dies 
eine gute Möglichkeit, auf seine Ausbil-
dungsmöglichkeiten aufmerksam zu 

machen, sagt der Kommunikationsver-
antwortliche Martin Kaspar. «Wir wol-
len junge Leute motivieren, ihre Be-
rufswahl im Spital zu treffen.»

Vielfältige Aufgaben
Wegen des grossen Interesses muss-
ten gar zwei Postenläufe organisiert 
werden. Die Jugendlichen, in der ers-
ten Gruppe ausschliesslich Mädchen, 
werden von der Berufsbildnerin Clau-
dia Fischli begrüsst. Nach einer kurzen 
Einführung in die Geschichte des Spi-
tals geht es auch schon los mit dem 
Postenlauf. Beeindruckend ist das En-
gagement der Auszubildenden. Vom 
ersten bis dritten Ausbildungsjahr ist 
alles vertreten. Die Lernenden machen 
das gerne und wirken mächtig profes-
sionell in ihrer Arbeitskleidung und 
beim Vormachen der Tätigkeiten. Die 
Jugendlichen sind mit Freude dabei. 
«Wir haben uns für einen Postenlauf 
entschieden, damit sie etwas erleben 
können», sagt Kaspar. So werden pro-
fessionell Spritzen aufgezogen, Wun-
den versorgt oder der Blutdruck ge-
messen.

Was häufig vergessen wird, ist die 
Vielfalt der Tätigkeiten: Hauswirt-
schaft, Kochen, Hotellerie. An einem 
Posten sollen die verschiedenen Aufga-
ben, die in einem Spital anfallen, dem 
jeweiligen Beruf zugeordnet werden. 
«Häufig wird über die Pflegeberufe 

geredet, doch die anderen Berufe sind 
genauso wichtig», betont Kaspar. Auch 
die Ausbildungsverantwortliche Son-
ja Wattenhofer schaut kurz herein 
und ist begeistert. «Für uns ist diese  
Woche ein sehr wichtiger Anlass. Wir 
können den Jugendlichen die Beru-
fe vorstellen. Durch den Austausch 
mit den Lernenden erhalten sie einen  
realistischen Einblick in den Alltag.» 
Die Aufgaben sind so vielseitig, dass 
selbst die Experten den Überblick 

verlieren. «Willkommen in der AEMP», 
steht an einem Posten geschrieben. 
Für was die Abkürzung steht, wissen 
weder Martin Kaspar noch Matthias 
Rem von XUND. «Das steht für Auf-
bereitungseinheit Medizinprodukte», 
werden sie aufgeklärt, während die Ju-
gendlichen fasziniert die verschiede-
nen Instrumente gezeigt bekommen. 
So haben an diesem Tag wirklich al-
le einen spannenden und lehrreichen 
Tag gehabt.

Berufsbildnerin Claudia Fischli (re.) und ihre 
Auszubildenden zeigen den Jugendlichen die Welt des 
Spitals Lachen. Bilder: Rafael Muñoz 

Berufsbildnerin Nathalie Merki zeigt, wie Spritzen richtig aufgezogen werden. 
Der Blutdruck müsste in diesem Alter noch 
okay sein. 

Von Brunnadern 
nach Degersheim
Diese anspruchsvolle Wanderung auf 
Niveau T1 findet am Dienstag, 1. Ap-
ril, statt. Den Morgenkaffee geniessen 
wir im Café Restaurant Schüür. Danach 
starten wir die Wanderung über den 
Neckar Richtung Tösbergli. Sogleich 
folgt ein steileres Wegstück über den 
Oberberg, welches wir gemütlich an-
gehen. Linksseitig zum Furtberg und 
nahe dem Wald erreichen wir den Ge-
rensattel. Der schmale Weg verläuft 
danach mitten durch die Bäume und 
plötzlich liegt der Aussichtspunkt Wil-
kethöchi vor uns. Weiter laufen wir, 
teils auf Treppenwegen, abwärts Rich-
tung Dicken. Der Abstieg verläuft 
durch den Wald und ist zum Teil etwas 
steil. So gelangen wir zum Wilkethüttli. 
Oberhalb von Dicken überqueren wir 
die Hauptstrasse und nochmals geht 
es ziemlich steil bergauf. Dann kommt 
der letzte Abschnitt vor dem etwas 
späten Mittagessen (ca.13.15 Uhr). Den 
Berggasthof Fuchsacker erreichen wir 
leicht abwärts. Hier erleben wir noch-
mals ein herrliches Panorama mit 
Blick zum Säntis. Beim Abstieg über 
den Bruderwald und kurz über eine as-
phaltierte Strasse erreichen wir unser 
Ziel Degersheim.

Mit einer Länge von 12 km, einem 
Aufstieg von 837 und einem Abstieg 
von 690 Höhenmetern dauert diese 
Tour 4,5 Stunden. Der Jahreszeit und 
Witterung angepasste Wanderausrüs-
tung, gutes Schuhwerk mit festen Soh-
len und Stöcke sind sehr empfohlen.

Die Abfahrtszeiten: Pfäffikon ab 
7.22 S5 Gleis 6, Rapperswil ab 7.37 S4 
Gleis 5 AB, Siebnen-Wangen ab Bus 
521 7.22, Uznach ab 7.48 S4 Gleis 1, 
Rückkehr: Siebnen-Wangen um 17.36, 
Pfäffikon um 17.38, Gruppenbillett mit 
Halbtax, gültig ab Pfäffikon von Wan-
derleiterin Agatha Heer, Telefon 079 
640 04 65. Für die Reservation ist eine 
verbindliche Anmeldung bis Samstag, 
29. März, um 20.30 Uhr nötig.
 Naturfreunde Lachen

Von Attiswil 
nach Wangen  
an der Aare
Diese leichte, schöne und interessante 
Wanderung findet am Dienstag, 1. Ap-
ril, statt. Attiswil ist im Kern ein typi-
sches Bauerndorf. Zehn Minuten vom 
Bahnhof entfernt, nehmen wir den 
Startkaffee. Danach einige Minuten, 
vorbei an uralten Häusern, kurz steil 
bergauf. Durch Feld und Wald gelan-
gen wir nach Dettenbühl, wo im Jahr 
2022 das Juradorf eröffnet wurde. Wei-
ter in leichtem Auf und Ab und als 
Panoramaweg nach Oberbipp, wo das 
Mittagessen auf uns wartet. Auf dem 
Bachweg verlassen wir den Ort, gehen 
unter der Autobahn durch, wenig spä-
ter über die Bahnlinie und landen im 
Hüenergarte. Ein leichter Auf- und Ab-
stieg im Wald und wir erreichen einen 
schönen Pausenplatz mit Tischen und 
Bänken an der Aare. Unser Weg führt 
nun ein Stück der Aare entlang. Auf 
einer imposanten alten Holzbrücke 
überqueren wir den Fluss und gehen 
durch das mittelalterliche Städtchen 
mit seinem prächtigen Turm und der 
Jahreszahl 1501 zum Bahnhof Wangen 
an der Aare.

Mit einer Länge von 12,15 km, 
einem Aufstieg von 251 und einem Ab-
stieg von 296 Höhenmetern dauert die-
se Tour 3,25 Stunden. Dem Wetter an-
gepasste Ausrüstung wird empfohlen.

Die Abfahrtszeiten: S 25 Siebnen 
6.43, Lachen 6.46, Pfäffikon 6.52 Gl. 3, 
Wädenswil 7.00, Zürich 7.30 Gl. 31

Rückkehr: in Siebnen um 17.16, 
Gruppenbillett mit Halbtax, gültig ab 
Siebnen von Wanderleiter Ueli Seitz, 
Telefon 077 450 88 08. Für die Reserva-
tion ist eine verbindliche Anmeldung 
bis Samstag, 29. März um 20.30 Uhr 
nötig.
 Naturfreunde Lachen

Sonniges Lager auf der Lenzerheide
Skifahren, Wandern, Schneeschuhlaufen und Geniessen waren die 
Höhepunkte im Winterlager von Insieme Ausserschwyz.

Es waren sieben wunderbare Tage, die 
die neunzehn Freunde aus dem Kanton 
Schwyz auf der Lenzerheide verbrin-
gen durften. Für einmal raus aus dem 
Alltag. Frische Bergluft beim Ski fah-
ren und gemütliche Pausen im Pisten-
restaurant. Fordernde Wanderungen 
im Schnee oder auf den romantischen 
Wegen in und um die Lenzerheide. 
Eine abenteuerliche Fahrt im Sessellift 
auf «Scalottas». Unter den 19 Freunden 
waren natürlich auch Freundinnen 
mit dabei, dazu elf Betreuerinnen und 
Betreuer. Ingrid und Tschoo Merz hat-
ten alles tipptop organisiert und auch 
die Küche war bereit, als die muntere 
Truppe am Samstag vor einer Woche 

im Ferienhaus der Stadt Rapperswil- 
Jona eintraf. Gleich am ersten Abend 
entstand eine gemütliche Stimmung. 
Schon am nächsten Tag machten sich 
die Skifahrer auf den Weg und genos-
sen die Pisten auf der Lenzerheide. 
Die Wanderer, die noch ein bisschen 
besser zurechtkamen, schnallten sich 
ein erstes Mal die Schneeschuhe an. 
Die anderen Wanderer erkundeten zu 
Fuss die abwechslungsreiche Umge-
bung. Erstaunlich, was da trotz Beein-
trächtigung geleistet wurde. Nach dem 
grossen Aufräumen ging es am Sams-
tag im Car zurück nach Pfäffikon, wo 
Eltern und Angehörige schon freudig 
warteten. (eing)Insieme Ausserschwyz lud zu einem gemütlichen Lager auf Lenzerheide ein. Bild: zvg


